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(Morgen Ausgabe.) 


uſtalten 


anz 


Deutſchland. 
Berlin, den 9. Juni. 

— Das hieſige Aelteften-Collegium der Kaufmannſchaft 
hat an den Finanzminiſter eine Vorſtellung gerichtet, in 
welcher es gegen „die Verzinſung der geſtundeten Steuer⸗ 
beträge“ reklamirt. In der Vorſtellung heißt es: „Indem den 
größeren Handelshäuſern gegen Unterpfand von 25% le nach 
dem Umfang und der Art des Geſchäfts ein größerer oder 

kleinerer zinsfreier Steuereredit auf 9 Monate ertheilt 
wurde, iſt es dem preußiſchen Handel und der preußiſchen 
Induſtrie, und insbeſondere auch unſerm Platz möglich ger 
worden, in direkte benſſchen mit dem ferneren Auslande zu 
treten, ſich von den deutſchen Nordſeeſtädten unabhängiger zu 
machen, ja theilweiſe ihnen eine erfolgreiche Concurrenz zu 
bieten und ſomit hier einen umfänglicheren Zwiſchenhandel 
nach den preußiſchen und andern zollvereiniſchen Ländern 
zu etabliren.“ Hieran anſchließend, werden die Nachtheile 
geſchildert, welche aus der beabſichtigten Maßregel hervor— 
gehen würden. a 4 

— Der „Staatsanzeiger“ enthält eine Allerhöchſte Cas 
binetsordre, betreffend die Organiſation der Artillerie. 
Danach wird in Zukunft die mobile Artillerie-Brigade aus 12 

Fuß batterien à 6 Geſchützen und 6 reitenden Batterien à 4 
Geſchütze beſtehen. Im Frieden find die Fußbatterien & 4 
Geſchützen formirt. Anſtatt des glatten Sechspfünders und 
der Haubitze wird der gezogene Vierpfünder eingeführt. Zur 
Ausführung der von der Artillerie-⸗Prüfungs⸗Commiſſion vor⸗ 
zunehmenden Verſuche wird eine beſondere Artillerie-Com⸗ 
pagnie, welche aus gedienten Leuten aller Brigaden recrutirt 
wird, gebildet. 7 pr? 

— Die Veröffentlichungen aus der Adreß⸗Commiſſton 
werden, wie wir hören, zu einer dankenswerthen Neuerung 
Veranlaſſung geben. Das Bureau des Abgeordnetenhauſes 
geht nämlich mit dem Plane um, auch die Verhandlungen der 

actionsſitzungen durch 2 n aufzeichnen zu laſſen, 
um etwaige irrige Berichte in öffent ichen Blättern authentiſch 
erichtigen zu können. 


Schiffen fetzt möglich fein wird, lange directe Fahrten über 
4 a . ohne irgendwo anlaufen und neue 
Kohlen einnehmen zu müſſen. N 


Kopenhagen. (St.⸗Z.) In einem Artikel der „Tids⸗ 
ſtrift — Söwäſen“ wurden kürzlich die Grundzüge einer 
neuen Organiſation der wu Marine nach dem neuen 
Syſtem angegeben. In demjelben wird namentlich die Mei⸗ 
nung ausgeſprochen, daß vorläufig nur Defenſtonsſchiffe 
Aare Batterien und Widderſchiffe), dagegen keine 
rößeren gepanzerten Schiffe erbaut werden müßten, welche 
ich auf hoher See halten und augrifjsweife zu Werke gehen 
könnten. Zu letzterem Zwecke ſollten vielmehr vorläufig die 
vorhandenen nicht gepanzerten Dampftriegsſchiffe verwendet 
werden. Gegen jenen Vorſchlag tritt nun ein See Offizier, 
wie man annimmt, der Marineminiſter ſelbſt, in der „Ber⸗ 
lingſte Tidende“ auf. Es wird von demſelben in einem län⸗ 
geren Artikel darauf aufmerkſam gemacht, daß es Dänemark, 
wenn man nur Defenſionsſchiffe anſchaffen wollte, im Kriegs- 
fall wie in den Jahren 18071814 gehen würde. Damals 
wagten ſich auch die großen feindlichen Kriegsſchiffe den Kü⸗ 
ten nicht zu nahe, weil fie dort von den Kanonenbooten an⸗ 
gegriffen und zu wiederholten Malen mit Verluſt zurückge⸗ 
chlagen worden waren. Dagegen hielten ſie ſich einige Mei⸗ 
en von der Küſte entfernt, wohin die Kanonenboote nicht fol⸗ 
. konnten, und ſperrten gleichwohl die däuiſchen Gewäſſer 
o gut wie vollſtändig. Zu deiner zweckmäßigen Vertheidigung 
des Landes und um möglicherweiſe die Offenſive ergreifen zu 
oͤnnen, müßte man jetzt vorläufig vier ſchwere, gepanzerte, 
dom Lande unabhängige Angriffsfahrzeuge, vier ſchwimmende 

atterien und einen Dampfwidder haben. Mit Hilfe derſel⸗ 
en würde es gelingen, die däniſchen Gewäſſer zu vertheidi⸗ 
gen und aſſiſtirt von der bereits vorhandenen Flotte, angriffs⸗ 
weiſe zu Werke zu gehen. Von den gepanzerten Angriffsſchif⸗ 
en müßten zwei zwiſchen Lolland und Fehmern (2 Meilen 
reites Fahrwaſſer) und 2 zwiſchen Stevns und Falſterbo 
214 Meilen breites Fahrwaſſer), ſtationirt werden. Eine 
chwimmende Batterie (ein „Monitor“) wäre ferner in Grön⸗ 
und, eine zweite im Alsſund, eine dritte bei Frederieja und 
eine vierte (als Reſerve) im großen Belt zu ftationiveit. Der 
erwähnte Dampfwidder würde in der Schlei Verwendung 
nden. Dieſes Fahrwaſſer müſſe zu dieſem Zweck fellemweife 
ausgebaggert und die Heringszäune namentlich bei Maas⸗ 
olm und Olpenitz durchſtochen werden. Ueberhaupt ſei vor⸗ 
erzuſehen, daß man keine günſtigen Chancen für eine er» 
wüunſchte Allianz mit dem Nachbarn „ienfeit des Sundes 
aben würde, wenn man den neuen Flottenplan ausſchließlich 
auf Baſis eines Vertheidigungs⸗Syſtems anlegen und dem 
einde erlauben wollte, in der Oſtſee den Herrn zu ſpielen. 
n dem erwähnten Artikel wird unter Anderem mitgetheilt, 
aß bereits einleitende Schritte gethan ſind behufs Anſchaf⸗ 
fung eines Dampfwidders für die Schlei. 
Mußland und Polen. 

Warſchau, 5. Juni. Hier wird viel von Umgeſtal⸗ 

lungen unſeres Zollſyſtems und einer neuen Vereinbarung mit 


erscheint täglich, ait Ausnahme ber Senu⸗ 

d imal rn Nachmitt 5 — 
Sa- ange werden iu ber Erpe n (Seergeſe A aus- 
sl. Pofla angenemnmen. 


ige 


_ 


Preußen im Sinne des Freihandels geſprochen. 
gelei, nicht nur an der Grenze, ſondern im ganzen Lande, iſt 
ungeheuer, und faſt täglich kann man von Verſteigerungen 
confiscirter Waaren auf den verſchiedenſten Stellen in öffent⸗ 
lichen Blättern leſen. 


Danzig, den 11. Juni. 


* Montag Abends iſt das Transportſchiff „Elbe“, Com- 


mandant Lieutenant zur See I. Claſſe Werner, hier ange⸗ 
kommen; wie verlautet, wird die „Arcona“ nach ihrer Rück⸗ 
kunft von der oſtaſiatiſchen Expeditien zunächſt in Eugland in 
ein Dock gehen, und nach erhaltener Ausbeſſerung mit neuer 
Mannſchaft eine zweite Reife nach China antreten. „Thetis“ 
wird von ber Expedition erſt im nächſten Frühjahr zurück⸗ 
kehren, da fie vorher einen 6monatlichen Aufenthalt in Sud⸗ 
amerika (La Plata) nimmt. Für die „Gazelle“, welche gegen⸗ 
wärtig noch auf der Rhede liegt, iſt, wie es helßt, vorläufig 
eine Reiſe nach dem Mittelmeer in Ausſicht genommen. 

+ Thorn, 8. Juni. Die Handelskammer beabſichtigt 
gutem Vernehmen nach eine gutachtliche Aeußerung gegen die 
prolectirte Berzinſung des kaufmänniſchen Steuereredits dem 
Miniſterium einzureichen. Nach den Anſichten Sachverſtän⸗ 
diger wird die projectirte Finanzmaßnahme, falls ſie ausge⸗ 
führt werden ſollte, auf das hieſige Geſchäft keinen ſonderli⸗ 
chen Effect machen. Der Import unſeres Platzes beſchränkt 
ſich zunächſt auf Getreide und Holz. Es läßt ſich nicht an⸗ 
nehmen, daß dieſe Artikel einen anderen Weg, als den zeiti⸗ 
gen nehmen könnten. Wie nun ſeit der Aufhebung des Durch- 
fuhrzolls auch die kleinſte hier eingehende Quantität Getreide 
ſtets tranſito expedirt wird, jo würde bei etwaiger Verzinſung 
des Steuercredits das hier eingehende Holz, welches den 
hier am Platze mit ca. 70,000 Thir. gewährten Steuerere⸗ 


dit abſorbirt, ebenfalls auf Begleitſchein nach dem Beſtim⸗ 


mungsorte dirigirt werden. Hierdurch würde die projectirte 


Einnahme von dem gewährten Credit auf 6 Monate a 47 


von 1400 Thlr. nicht nur nicht einkommen, ſondern auch dem 
Staate in Folge der Ausfertigung und Erledigung der Be⸗ 
gleitſcheine durch Beſtellung eines größeren Beamtenperſonals 
noch eine Mehrausgabe erwachſen. 

— Donnerſtag 2 in Königsberg ein Mohr auf der 
Angeklagtenbank, ein Matroſe, der feinen Kapitän mit 2 

rick geſchlagen hatte, wofür ihm eine Gefäugnißftrafe von 
8 Tagen zudictirt wurde. Das Vergehen war hier verübt 
worden, auf See wäre es Meuterei und die Strafe eine ſehr 
harte geweſen. 

a. Aus dem Kreiſe Gumbinnen, 8. Juni. Dem Er⸗ 
laſſe des Herrn Kriegsminiſters gegenüber, nach welchem den 
regierungsfeindlichen Zeitungen Exlaſſe aus feinem Reſſort 
zur Veröffentlichung nicht zugehen ſollen, hat es uns gewun⸗ 
dert, einen Erlaß in Betreff der Remonteankaufs⸗Märkte in 
der in Gumbinnen erſcheinenden „Preuß.⸗Littauiſchen Zeitung“ 
zu finden. Die Zeitung hat dieſe beſondere Zuwendung wohl 
nicht ihrer Haltung zu danken, die ſchwerlich Jemand als eine 
„regierungsfreundliche“ wird bezeichnen wollen, wenn man un⸗ 
ter „Regierung“ das zeitige Staats⸗Miniſterium verſteht. 
Wahrſcheinlicher iſt es wohl, daß, da ſämmtliche im dieſſeitigen 
Bezirke erſcheinende ſechs Zeitungen eine und dieſelbe Rich- 
tung und zwar eine keineswegs „regierungsfreundliche“ in 
obigem Sinne haben, dem Herrn Miniſter wohl nichts übrig 
bleibt, als ſeinen Erlaß in der Praxis einigermaßen zu modi⸗ 
ficiren, weil anders die Publicanda ſeines Reſſorts hierorts 
leicht unpublicirt bleiben dürften. — Die Witterung iſt ſeit 
acht Tagen den Saaten wieder günſtiger und der Stand der 
Getreidefelder läßt nicht viel zu wünſchen übrig, abgeſehen 
von den Nachtheilen, welche die ſpäte und naſſe Herbſtbeſtel⸗ 
lung zur Folge gehabt hat. 


l Vermiſchte s. 

— Der Zug deutſcher Arbeiter nach London ſam⸗ 
melt ſich den 15. Juni in Köln. Nachmittags findet eine Ver⸗ 
ſamlung ſtatt, und Abends 7 Uhr geht die Abreiſe, rheinab⸗ 
wärts via Rotterdam, vor ſich. Die Ankunft in London iſt 
den 18. Juni früh. Nach Mittheilung des Herrn Max Wirth 
in Frankfurt a. M. werden für die Reiſe von Köln nach 
London und zurück und einen 14tägigen Aufenthalt in London 
für jeden Arbeiter 86 Thlr. bewilligt. Die Köln⸗Düſſeldorfer 
Dampfſchifffohrts⸗Geſellſchaft und die General⸗Steam⸗Navi⸗ 
gation⸗Company haben. ihre Preiſe ſoweit ermäßigt, daß die 
Reiſe von Köln nach London und zurück pro Mann in der 
Vorkajüte nur 10%, Thlr. koſtet. Logis iſt in London beſorgt, 
und der tägliche Verbrauch pro Mann auf 3 Thlr. feſtgeſtellt. 
Es iſt geſorgt, daß dem Arbeiter⸗Train die Marine-Etablifr 
ſements von Woolwich und Portsmouth, die Pionire von 
Rochdale gezeigt werden. Täglich werden im „Arbeitgeber“ 
Reiſeberichte erſcheinen, während der techniſche Fachbericht, 
ausführlich bearbeitet, ſpäter im Druck erſcheinen wird. 

— Seit einiger Zeit iſt das Denkmal Friedrichs des 
Großen mit einem Gerüſte umgeben. Daſſelbe iſt zum Zwecke 
der Reinigung des Standbildes errichtet. Der Berliner 
Volkswitz aber ſagt: Man mülſſe den alten Fritz feſt machen, 
er wolle durchaus nach Heſſen. 8 

— (Die Ernte⸗Ausſichten! find ganz ausgezeich⸗ 
nete. Die Fröſte vom 12. bis 15. April haben in Preußen 
nicht geſchadet, ſondern im Gegentheil eine vorſchnelle Ent- 
wicklung gehindert, was beſonders der Fall bei den Weizen⸗ 

eldern war, wo jetzt eine durchweg gute Ernte bevorſteht. 
oggen hat hier und da auf feuchten und hohen Feldern 
Einiges gelitten. An den Kartoffeln iſt der Schaden durch 
den Froſt ſehr gering. An den Kleefeldern, beſonders am 


Die Schmug⸗ 
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Rhein, haben die Mäuſe noch einen Theil zerwühlt, und der 
Rapps litt vom Glanzkäfer. Vom Obſt iſt eine gute Ernte 
zu erwarten, trotz des Froſtes. An der Donau bei Regens⸗ 
burg und Straubing ſtehen die Felder ganz vortrefflich, Rog⸗ 
gen fteht in voller Blüthe, Weizen hat ſchon geſchoßt. In 
Nieder-Oeſterreich iſt die Vegetation überall beiſpiellos gün⸗ 
ſtig und um vier Wochen gegen die gewöhnlichen Jahre vor⸗ 
aus. Von Peſth lauten die Berichte über die Winterſaaten 
überall befriedigend, fürchten aber für die Sommerfrucht we⸗ 
gen Mangels an Regen in den ſüdlichen Landestheilen. Die 
Landwirthe verſichern dem Lloyd, daß der Hafer aller Or⸗ 
ten günſtig ſtehe. Der Weinſtock zeigt einen ſehr befriedigen⸗ 
den Stand, die Entwicklung iſt weit vor, von Froſtſchaden wird 
nichts bemerkt. In Schleſien Bent ſeltene Fruchtbarkeit. Oel⸗ 
ſaaten, Getreide, Gras ꝛc. fteht ungemein üppig da. Die Ernte 
wird außerordentlich günſtig ausfallen und einen Monat früher als 
ſonſt angeheu. An der unteren Oder wirken zahlreiche Ge⸗ 
witter beſonders wohlthuend auf die Sommerfrucht. Aus ge⸗ 
nommen die Delfaaten ſtehen alle Felder ſehr gut. Durch 
ganz Norddeutſchland bis zum Niederrhein ſtehen die Felder 
in Fülle. An der Moſel, Saar und Sauer fürchtete man 
zu große Fettigkeit und Lagerung des Roggens; die trockene 
Witterung hat die Halme erſtarkt. Späterer Regen wirkte 
wieder befruchtend. Sommerfrucht wurde wieder erfriſcht, 
Klee und Gras ſind an der Eifel etwas vertrocknet. Am 
Mittelrhein und im Mainthal iſt der Pflanzenwuchs ſo üppig, 
daß er an die Po⸗Gegend erinnert. Frankfurt liegt wie in 
einem paradieſiſchen Garten. In Baden und Würtemberg 


ſteht die Vegetation eben ſo gut. Mitte Juni wird man 


ernten. 


Producten⸗Markt. 
„Paris, 7. Juni. (Winter & Co.) Die Feldberichte 
über Weizen lauten aus den meiſten Theilen Frankreichs ber 
friedigend; nur aus einzelnen Gegenden melden ſie Anſchein 
von Roſt und die Befürchtung daß ſich derſelbe bei der ver⸗ 
änderlichen Witterung gerade während der gegenwärtigen 
Blüthezeit leicht ausdehnen könnte. 
Die Provinzialmärkte verkehrten fortwährend in ſtiller 
8 Rolle; an den Stapelplägen-ze etwas beſſere Con- 
umfrage, im Allgemeinen aber wenig Geſchäftsleben. 
An unſerem Markte wurden verſchiedene fremde Weizen⸗ 
ſorten zu 30—35 Fres. und inländiſche 30—34 Fres. nach 
Qualität abgeſchloſſen. In Auction verkaufte man ſchönen 
weißen Königsberger Fres. 34—34 75 Cents., Amerikaniſcher 
Weizen Fres. 28.— 28 50 Cents., gedörrten Stettiner Fres. 26 
75 Cents. und beſchädigte inländiſche Qualitäten Fres. 26 
Yo» 120 Ko. 


Die Frage für Conſumationsmehl war nicht ſehr be⸗ 


deutend, dagegen fand in Mehl 6 Marken, deren ſehr ge⸗ 
drückte Preiſe die Aufmerkſamkeit der Speculation anzog, ein 
reger Umſatz ſtatt. 

In Roggen wurde noch Einiges zum Export nach dem 
Rhein verlangt. 

Gerſte und Hafer blieben flau. 

Rüböl. Disponible Waare bleibt anhaltend gefragt 
und wurde in den letzten Tagen noch zu Fres. 119 und 119 ½ 
begehrt. Dieſem Artikel 195 indeſſen der Impuls zu 
Unternehmungen, weshalb entfernte Termine, namentlich die 
vier letzten Monate, trotz einem Deport von ca. 11 Fre. ue 
100 Ko. keine Aufmerkſamkeit erregen. 

Spiritus feſt, disponibel ſteigend. - 5 

Unſere Notirungen ſind: Weizen nach Qual. Fre. 
30—35 % 120 Ko. — Roggen do. Fre. 20 Yr 115 Ko. 

Die heutigen inländiſchen Märkte melden für Weizen 
geringe Zufuhren und unveränderte Preiſe. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 10. Juni. Wind: Weſt. 
Geſegelt: B. Walberg, Ferdinand, Randers, Holz. — 


C. Steffen, Verſuch, London, Holz. — A. Siemens, Mei⸗ 


dina, 5 b. ö. 5 

Angekommen: P. H. Peterſen, Fortuna, Copenhagen 
alt Eiſen. — D. Müller, Achilles, Bautepoal, Kohlen. tan 
J. Stehr, Carl & Agnes, Altona, Ba 


aſt. — J. H. Hedberg, 
Wilhelmine, Kjöge, Ballaſt. — E. Kollckow, A 


9 55 Ballaſt. — H. Haack, Anna Paulowna, Amſterdam, 
üter. 


Ankommend: 1 Kuff. 
In der Rhede: 2 Schooner. 


Börfendepefchen der Danziger Zeilung. 


Berlin, den 10. Juni 1862. Aufgegeben 2 Uhr 49 Min. 
Angekommen in Danzig 5 Uhr 19 Min. 
Letzt. Crs. 
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Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 
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Bekanntmachung. 

Zufolge der Verfügung vom 2. Juni d. J. 
iſt in das hier geführte Firmen⸗Regiſter einge⸗ 
tragen, daß der Glaſer und Glaswaarenhändler 
Michael Hancke in Elbing ein Handelsgeſchäft 
unter der Firma: 


M. Hancke 
betreibt. 


Elbing, 2. Juni 1862. - 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. [3994] 


Bekanntmachung. 
ufolge der Verfügung vom 30. Mai 1862 
ift in das bier geführte Firmen⸗Regiſter einge⸗ 
tragen, das der Kaufmann Guſtav Prange in 
Freyſtadt ein Handelsgeſchäft unter der Firma: 


Guſtav Prange 
betreibt. 


Rofenberg 1 Pr., 30. Mat 1862. 
Königl. Kreis-Gericht 
Erſte Abtheilung. 4000] 


Bekanntmachung. 

Zufolge der Verfügung vom 2. d. Mts. iſt 

in das hier geführte Firmerregilter eingetragen, 

daß der Kaufmann Adolf Ferdinand Kirſten in 

Elbing ein Handelsgeſchäft unter der Firma: 
nas .F. Kirſten 

betreibt. 


Elbing, 2. Juni 1862. 34, 
er ar Kreis-Gericht. 


1. Abtheilung. 


. Bekanntmachung. 

Zufolge der Verfügung vom 30. Mai 1862 
iſt in das hier geführte Firmen⸗Regiſter einge⸗ 
tragen, daß Kaufmann Herrmann Rudolph Con⸗ 
rad in Deutſch⸗Eylau ein Handelsgeſchäft unter 


der Firma: 
H. Conrad 
betreibt. 
Roſenberg, 30. Mai 1862. 


Königliches Kreis-Gericht. 
13 99 


1. Abtheilung. 


„ Se der Verfügung vom 30. Mai 1862 
ſt in das hier geführte Firmen⸗Regiſter einge⸗ 
tragen, daß der Kaufmann Jacob Eyck in Frey⸗ 


ſtadt ein Handelsgeſchäft unter der Firma: 
Jacob Eyck 
betreibt. 


Rofenberg i Pr., 30. Mai 1862, 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
[3998] 1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 


2 
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Königliche Oſtbahn. 

Es ſoll die Lieferung von 230,000 Stück 
elchenen oder kiefernen Bahnſchwellen und 7900 
Stück eichenen oder kiefernen Weichen⸗ und andere 
. auf einem beliebigen Bahnhofe der 
Oſtbahn einſchließlich der Bahnhöfe der Brom⸗ 
berg⸗Thorner Strecke oder am Ufer der Brahe 
beim Bahnbof Bromberg oder der Neuſtädter 
Fahre bei ee 

50,000 Si een bis zum Iſten 
pr . 
90,000 Stuck Bahnſchwellen und 3950 Wei⸗ 
a chenſchwellen bis 15. Juni 1863, und 
90,000 Stück Bahnſchwellen und 3950 Meis 
chenſchwellen bis zum 15. Auguſt 1863, 
anzuliefern, im Wege der öffentlichen Submiſſion 
vergeben werden. 
Dien ſteht ein Termin auf 
ienſtag, den 15. Juli d. J., 
ormittags 11 Uhr, 
in dem auf dem hieſigen Babnhofe befindlichen 
Bureau des Unterzeichneten an. 
Die Offerten find dis zu vieſem Termine porto⸗ 
frei, verſiegelt und mit der Aufſchrift: 
„Oßerte auf Lieferung von Bahnſchwellen 
für die Königliche Oſtbahn“ 
verſehen, an den Unterzeichneten einzuſenden. 

Die Oeffnung der eingegangenen Offerten 
erfolgt zur genannten Terminsſtunde in Gegen⸗ 
watt der etwa anweſenden Submittenten. 

Die Lieferungs⸗Bedingungen find in Inſter⸗ 
burg, Königsberg, Dirſchau und Frankfurt a/ O. 
in den Bureaur der Belriebs⸗Inſpectionen, in 
Danzig, ein und Thorn in den Stations- 
Bureau einzuſehen und zu entnehmen, werden 
auch auf portofreie Geſuche unentgeltlich von dem 
Unterzeichneten mitgetheilt. 

romberg, den 26. Mai 1862. 


Der Ober⸗Betriebs-Inſpector 
Grillo. [3867] 


Bekanntmachung. 
Der Bau eines neuen Pfarrgebäudes in 
Bohnſack ſoll an den Mindeſtfordernden ver⸗ 
geben werden, und iſt dazu ein Termin auf 


Freitag, den 13. d. Mts., 
Nachmittags 3 Uhr, 
in dem Bureau des unterzeichneten Amts, Pog⸗ 
genpfuhl No. 37, anberaumt, zu welchem Unter⸗ 
nehmungsluſtige mit dem Bemerken eingeladen 
worden, daß der auf 4044 S 6 Sp A ab⸗ 
ſchließende und von der Königl. Regierung re⸗ 
—.— en jederzeit daſelbſt eingeſehen 
werden kann. 
— den 5. Juni 1862 


Danzig, 2 
Königl. ländliches Poltzei⸗Amt. 


Niederſtetter 
— Polizeirath. f [3937] 


ranzöſ. Goldfiſche, dazu Gläſer, 
F Gael, 9 Netze 7 
[867] W. Sanio. 


Norddeutscher Lloyd. 
Directe Poſt-Dampſſchifffahrt Zwiſchen 
Bremen und Newyerk, 


Southampton anlaufend: 


Poſt⸗D. BREMEN. Capt. H. Weſſels, am Sonnabend, den 7. Juni. 
do. HANSA, Capt. H. J. von Santen, am Sonnabend, den 21. Juni. 
do. NEWYORK, Capt. G. Wenke, am Sonnabend, den 5. Juli. 
do. BREMER, Capt. 5. Weſſels, am Sonnabend, den 2. Auguſt. 
do. HANSA, Capt. H. J von Santen, am Sonnabend, den 16. Auguſt. 
do. NENWWWO RI, Capt. G. Wenke, am Sonnabend, den 30. Auguſt. 


Paſſage⸗Preiſe: Erſte Cafüte 1:0 Thaler, zweite Cajüte 90 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Gold, 
incl. Beköſtigung. Kinder unter zehn Jahren auf allen Platzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler 


old. 

Güterfracht: Zwölf Dollars und 15% Primage für Baumwollenwagren und ordinaire Güter 
und achtzehn Dollars und 15 % Primage für andere Waaren pr. 40 Cubiefuß Bremer Maße, 
einſchließlich der Lichterfracht auf der Weſer. Unter 3 Dollars und 15 rimage wird fein 
Connoiſſement gezeichnet. Feuergefährliche Gegenſtände ſind von der Beförderung ausgeſchloſſen. 

Die Güter werden durch beeidigte Meſſer gemeſſen. 
Poſt: Die mit dieſen Dampfſchiffen zu verſendenden Briefe müſſen die Bezeichnung „via Bremen“ 


tragen. Dampfschifffahrt mit England. 


Pee e e 2 Cajüte 12 Tha⸗ 
— { Ame 3 
Montag und Donnerſtag Morgen. Betöſigung. Hinz u d ee. 


Nach London jeden 
Mull Montag Morgen. 


„ „ Erſte Cajüte 18 Thaler. Zweite Cafüte 
a 9 Thaler Gold exel. Beköſtigung. 
3780 Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 


Cruse mann, Director. 
Regelmäßige 


Dampfſchiff⸗ Fahrt 


zwiſchen Stettin, Swinemünde, Putbus (Lauterbach) und 
Greifswald 


durch den auf's, Eleganteſte und Bequemſte eingerichteten mit geräumigem P villon und Cajüten 
verſehenen Perſonen⸗See⸗Dampfer 


„Putbus“, Capt. Pieper. 


Fahrplan. 
Von Stettin über Von Greifswald über 
Swinemünde, Putbus nach Greifswald Putbus, Swinemünde nach Stettin. 


Vom 7. Juni bis 27. September 3 Mal wöchentlich. 


Bremen, 1862. I. Peters, Precurant, 


Dienftag Montag 
Donnerſtag 2.65% Uhr Morgens. Mittwoch (6 Uhr Morgens. 
Sonnabend Freita 


1 9 2 
Paſſagiergeld⸗Tarif. 
Stettin — Swinemünde: Stettin — Lauterbach: Stettin — Greifswald: Swinemünde — Lauterbach 
Iſter Platz 2ter Platz Iſter Platz 2ter Platz Iſter Platz 2ter Platz Iſter Platz 2ter Platz 
1 . 20 Sr. 2 1; 2 ve! 1 1 f. 
0 Swinemünde — Greifswald: Lauterbach — Greifswald: 12 
— 2ter Platz 
. 1.9. 15 &. 
Kinder von 2 bis 12 Jahren die Hälfte. 
Billets werden an Bord des Schiffes gelöſt. 
Paſſagiere von und nach Misdroy werden zu Lebbiner Bergen, die von und nach 
Tieſſow, Wolgaſt ꝛc. beim Nuden aufgenemmen, reſp. abgeſetzt. 
In Greifswald ſchließt ſich Poſt und Omnibus zur Weſterbeförderung an. 
Eine gute Reſtauration befindet ſich am Bord des Schiffes. 
Expeditionen. 
Lauterbach bei Herrn A. & H. Koch. 
Greifswald beim Unterzeichn ten. 
a . Möller. 


K Iiſter Platz 2ter Platz 
14 K. 


Stettin bei Herrn A. Hoßfeld. 
Swinemünde „ „ Gnade & Gehm. 
18959] 


Guano-Depot „ Peruanischen Regierung 
in Deutschland. 


Die von uns bisher veröffentlichten Limiten sind hiedurch aufgehoben und 
werden wir am 1. Juli unsere neuen Preise bekannt machen. 


Hamburg, 5. Juni 1862. J. D. Mutzenbecher Söhne 


nd 


A. J. Schön & Co. 


13920] 


Commiſſtons⸗Geſchaͤft und Guͤter⸗Agentur 


Ferd. Berger n Danzig. 


Vermittelung für Air: und Verkäufe Jandl. u. ſtädt. Güter — Verpachtungen — Unter: 
bringung von Kapitalien jeder Größe — Inſertlonsannahme für alle deutſchen und ausländiſchen 
Zeitungen — Placirung von Hausofficiauten als; Handlungsgehilfen, Landwirthe ꝛc., Waa⸗ 
ren⸗Verkäufe u. ſ. w. 13901 

% 1 


Comptoir: Holzmarkt 14. (Ecke der Schmiedegaſſe). Brieſe franco. 

AMusſchuß⸗Porzellan in Kaffees, 
Thee⸗, Tafel: und Waſchgeſchirren em: 

pfiehlt in großer Auswahl Wilh. Santo. 
NB. Eine Partie beſchädigtes Porzellan iſt 
ganz billig zurückgeſeztt. 337] 
Mee in Altmark im Stuhm r Kreiſe an der 
Warſchauer Straße belegene Gaſthaus⸗Be⸗ 


Bekanntmachung. 

„Die Stellen zweier ſtädtiſcher Polizeiſergeanten 
mit je 240 % Gehalt und freier Dienſtwohnung 
ſollen zum 1. October er. beſetzt werden. Qua⸗ 
lificirte Bewerber werden aufgefordert, ihre Mel⸗ 
dungen bis Ende d. Mts. bei uns einzureichen. 

Marienwerder, den 2. Juui 1862. 


Der Magiſtrat. 159851 ſtzung din ich willens aus freier Hand zu ver: 
— ——— kaufen. Naufluſtige erſuche ich, ſich direct an mich 
Illuſtrirter zu wenden, Die Hälfte der Kaufſumme kann zur 


1 erſten Stelle ingroſſirt ſtehen bleiben. 
dur U Bemerken laun ich nur noch daß dieſe Ber 
ſizung ſeit vielen Jehren beftebt und auß er dem 
Schant noch Bäckerei und Häkerei betrieben wird. 

Altmark, den 1. Juni 1892, 


292 Gottlieb Willer. 


Ca. 200 Decher Koͤnigs⸗ 


berger Matten, neue und gute gebrauchte la find 
im Ganzen auch in kleinern Poſten billig abzu⸗ 
geben und belieben Reflectanten ihre Apr. unter 
2013 gef. in der Exped. d. Ztg. einzureichen. 
je und kleine ländliche Beſitzungen, Müh⸗ 
lengrundſtücke und Gaſtwirthſchaften find 
95 preiswürdig zu kaufen durch Nachweis von 
5. Wieucke, Güter-Agent in Marienwerder. 


und ſeine Umgebungen. 
Cart. Preis 12 ½ Sgr. 
In allen Buchhandlungen zu haben. 
Danzig. Verlag von A. W. Kafemann. 


120 gute Hammel 
e ſind in Saskoczin 
bei Prauſt zu verkaufen.“ 


Durch alle Buch- und Kunsthandlungen 
ist zu beziehen: f 
Für Geſucher der großen Londoner 
Ansſtellung. 


Eine Woche in London. 


Sondon- Führer 
auf be. 


Zweite, vollständig umgearbeitete: 
{ Ausgabe von 
Edward Lance Tarbuch, 
Architekt und Ingenieur in London. 
Mit einem neuen Plan von London nebst far- 
bigem Schlüssel und Register und Ansichten 
in Stahlstich, den neuen Industrie-Palast und 
andere merkwürdige Bauwerke darstellen, 
(Grösse des Planes 20 Zoll hoch, 32 Zoll breit). 
Eleg. brosch. Preis 15 Sgr. 
Verlag der Engl. Kunstanstalt von 
A. Mi. Payne 
in Leipzig und Dresden. [3989 


Informations-, Commiſſions- 
und Correfpondenz-Barcan 


von 
Ferdinand Berger 
in 
Thorn. 

Dieſes Bureau vermittelt, beſorgt und bringt 
zu Stande alle poſſiblen Aufträge und Geſuche, 
die Land⸗, Haus: und Forſt⸗Wirthſchaft, den 
Handel, die Induſtrie und das Gewerbe belreffend, 
informirt Käufer, Verkäufer, Pächter ꝛc. ländl. 
und ſtädt. Güter über Lage, Areal, Bodenbe⸗ 
ſchaffenheit, Hypotheken und Arbeiterverhältniſſe; 
übernimmt fämmtliche Correſpondenzea, Ueber⸗ 
ſetzungen, Annoncen und Expeditionen; placirt 
Capilalien; weiſt Stelleſuchenden jeder Branche 
Vacanzen nach; beſchafft Wohnungen; viv. Dos 
meſtiquen ꝛc., kurz es beſorgt Alles, was irgend 
einer Vermittelung oder Information bedarf. 
Briefe franco. } 

Ich zeige hiedurch ergebenſt an, daß ich oben be⸗ 
zeichnetes Geſchäft von dem Herrn Ferd. Berger 

ekauft und unter Beibehaltung der Firma 
ortführen werde. Ich bitte das bisher demſelben 
geſchenkte Vertrauen auf mich gürigit übertragen 
u mode. Wilh. Wilekens. 
Ein Waſſermühle mit Schneidemühle und 

Mahlmühle, 2 Hufen Land, welche 4007 
Pacht giebt und noch auf 2 Jahre verpachtet 
iſt, ſoll Familien⸗Verhältniſſe halber abgeſtanden 
werden. Das Nähere bei F. Wiencke, Güter⸗ 
Agent in Marienwerder. 13711 


Ein Rittergut, 3000 March Areal, incl. 600 
Morgen Wald, in ver Nähe von Chauſſee 


D 
und Stadt belegen, iſt ſehr vortheilhaft zu ver: 
kaufen durch den Nachweis von F. Wiencke, 
Güter⸗Agent in Marienwerder. 3711 


mel ſtehen zum Ver⸗ 
kauf beim Beſitzer Rohde 
in Adl. Liebenau p. Pelplin. 


it dem 15. Auguſt d. J. wird die erſte Ele⸗ 
mentar⸗Lehrerſtelle an der hieſigen vange⸗ 
liſchen Schule vacant und foll dieſelbe bis ſpä⸗ 
t ſtens den 1. October d. J. wiederum beſetzt 
werden. Die Stelle hat ein Einkommen von ca. 
200 % pro anno. \ 
Bewerbungen um dieſelbe werden durch den 
Patronats⸗Inhaber Herrn Kaufmann C. Stobbe 
hierſelbſt bis zum 15. Juli d. J entgegen ger 
nommen, Dualificirte Bewerber wollen demſel⸗ 
ben ihre Geſuche unter Veifugeng ihrer Atteſte 
franco einſenden. 
Adl. Zeisgendorf bei Dirſchau in Weſt⸗ 
preußen, den 6. Juni 186, 
Der Orts-Vorſtand. 
Schleſier. [3986] 


Elbinger Sängerfeft. 


Das Elbinger Feſt⸗Comité dringt darauf, 
ſchleunigſt die Namen derjenigen Sänger huge‘ 
fertigt zu erhalten, welche die Beſorgung ihrer Lo 
gis dem dortigen Comité übertragen ſehen wol⸗ 
len. Wir bitten deshalb, unter Bezugnahme auf 
unſere Bekanntmachung vom 7. d. J., ſchon bis 
Donnerſtag Abend die im Comptoir Brodbän⸗ 
kengaſſe 39 ausliegenden Liſten zu vervoll⸗ 
ſtändigen. h 5 15 [4017], 
Das Danziger Sängerfeſt-Comiié. 


5 Thaler Belohnung. 


erloren. 


Am 3. April, Abends ſpät: 1) Cylinder⸗ 


Uhr ohne Kette und Band, auf 8 Steinen 
gehend, mit gereiftem Goldraud, Zifferblatt 
etwas geborſten, auf dem Wege von der Bier⸗ 
brauerei des Herrn Witt über Langebrücke, Rö⸗ 
pergaſſe dis Hundegaſſe 39. 
Am Charfreitage, den 18. April er., Abends: 

2) Portemonnaie von dunklem Leder mit 
vielen Seiten⸗Tuſchen, Inhalt; 2 Ducaten, 1 
Krönungsthalex, eu Conrante, Par 
piere und Schriften, auf dem Wege vom Lan⸗ 
genmarkt, Matzkauſchegaſſe bis Hundegaſſe 30. 

„Da obige Gegenſtände in der verſtrichenen 
Zeit vielleicht verlauft ſind, ſo wird der jetzige 
ehrliche Beſitzer erſucht, dieſelben Helo die da⸗ 
für bezahlte Summe für obige Be ohnung in 
der Expedition dieſer Zeitung abzugeben. 
r — 


d Berl von A. W. Kafemann 
Druck un aal zu f 


—— — — et 


150 Stück Fettham⸗ 0 


2 


